
Angoulême: Autofahrer will nicht anhalten und wird von Polizist
getötet
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Der Polizist wurde bei dem Vorfall leicht an den Beinen verletzt, wie die
Staatsanwaltschaft mitteilte. Gegen ihn wurde ein Verfahren wegen „vorsätzlicher
Tötung“ eingeleitet.

Ein Autofahrer wurde am Mittwochmorgen, dem 14. Juni, gegen 4 Uhr in Saint-Yrieix-sur-
Charente, einem Vorort von Angoulême, von einem Polizisten erschossen. Dieser hatte von
seiner Waffe Gebrauch gemacht, nachdem der Fahrer sich geweigert hatte, anzuhalten. Der
Getötete war laut der zuständigen Staatsanwältin „erst seit kurzem im Besitz eines
Führerscheins“.

Der Polizist wurde bei dem Einsatz leicht an den Beinen verletzt und musste ins Krankenhaus
eingeliefert werden. Gegen ihn läuft jetzt ein Verfahren wegen „vorsätzlicher Tötung“. Es
muß nun untersucht werden, ob es bei diesem Fall um Selbstverteidigung geht und ob die
Bedingungen, unter denen ein Polizist von seiner Waffe Gebrauch machen darf, erfüllt waren.

Einem Streifenwagen war zunächst ein Peugeot 307, der „im Zickzack“ fuhr und den
Warnblinker eingeschaltet hatte, aufgefallen. Der Fahrer wurde zum Anhalten aufgefordert,
weigerte sich jedoch und fuhr mit geringer Geschwindigkeit weiter. Eine andere Patrouille
versuchte daraufhin, ihn abzufangen, doch er beschleunigte plötzlich. In Saint-Yrieix, kam das
Fahrzeug jedoch an einer roten Ampel auf Höhe der Zufahrt zur RN 10 zum Stehen.

Die beiden Polizeifahrzeuge positionierten sich daraufhin für eine Festnahme. Der Fahrer
legte wohl zunächst den Rückwärtsgang ein, fuhr aber „anschließend wieder vorwärts, indem
er die Räder nach links lenkte und auf einen Polizisten zufuhr, der sich ihm näherte, um die
Festnahme durchzuführen“. Dieser Beamte machte „einmal von seiner Dienstwaffe
Gebrauch“. Der verletzte Fahrer setzte zunächst seine Fahrt fort landete etwa 150 Meter
weiter in der Mauer eines Wohnhauses. Die Polizisten stellten daraufhin „eine
Schussverletzung im Oberkörperbereich“ fest und riefen den Notarzt. Der Mann konnte nicht
mehr reanimiert werden und sein Tod wurde um 4.25 Uhr festgestellt.

Im Jahr 2022 wurden in Frankreich 13 Menschen von der Polizei bei Kontrollen
getötet, ein Rekord, den Behörden und Gewerkschaften auf ein gefährlicheres
Fahrverhalten zurückführen.


